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Ankündigung
Streit im Kindergarten oder Hort? Ganz normal – und wertvoll! Wenn wir Konflikte nicht als Störungen 
von Abläufen, sondern als Lerngelegenheiten sehen, können Kinder wichtige soziale, emotionale und 
kognitive Fähigkeiten entwickeln – wenn es gelingt, diese Konflikte gut zu begleiten. Die Fähigkeit, 
Konflikte ohne Gewalt zu lösen und sich für eine Gruppenatmosphäre einzusetzen, in der nicht das Recht 
des Stärkeren gilt, gehört zu den grundlegenden Demokratie-Kompetenzen. Doch wie nehmen Kinder 
Konflikte im Alltag von Kita, Hort und Schule tatsächlich wahr? Wie können pädagogische Fachkräfte 
Kinder in Konfliktsituationen begleiten und worauf kommt es dabei im Einzelnen an? 

In diesem Workshop

• erfahren wir, warum Konflikte (im Unterschied zu Ausgrenzung und Übergriffen zwischen Kindern) 
wichtige Lernsituationen im pädagogischen Alltag sind und was Kinder dabei lernen können

• erarbeiten wir, worauf es in der Interaktion von Fachkräften ankommt, um Konfliktsituationen 
zwischen Kindern gut zu begleiten 

• entwickeln wir – möglichst anhand eines Ihrer Fallbeispiele – praxisnahe Ideen, um Konflikte als 
wertvolle Chance für Entwicklung und Lernen zu nutzen, anstatt sie zu vermeiden oder zu verbieten.
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Konflikte zwischen Kindern…

• gehören zum Zusammenleben selbstverständlich dazu

• entstehen, wenn (scheinbar) nicht miteinander vereinbare Interessen, 
Überzeugungen und Ziele aufeinandertreffen

• werden oft als destruktiv empfunden 

• werden in der Regel als zu vermeidend bewertet

• sind - immer wieder neu - auch intensive soziale Lernsituationen. Kinder können 

− sozial-emotionale sowie kognitive Fähigkeiten erweitern und ethische Prinzipien 
kennenlernen 

− die Perspektive eines anderen verstehen und lernen, Emotionen zu regulieren

➔ nicht nur als „akute“ Situation schlichten, sondern als Lernanlass nutzen! 
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Konflikte zwischen Kindern

Pädagogisches Handeln in Konfliktsituationen: die inneren Einstellungen der 
Beteiligten sowie Emotionen, Wünsche, Gedanken, Meinungen und Absichten 
benennen: Das schafft eine optimale Lernsituation für Perspektivwechsel.

 
vs.

Ramiro Glauer, 2021. Nutzungsrechte: BiKA-Projekt
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Einstieg:
Konflikte zwischen Kindern

Der Wert von Konflikten als (soziale) Lernsituation

Sichtweise von Kindern auf Konfliktbegleitung in der Kita und in der Schule
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Ergebnisse aus 16 Gruppendiskussionen im Juni 2019 mit 125 Jungen und 124 Mädchen zwischen 3 und 10 Jahren 
aus 11 Kitas und drei Grundschulen. Die Gruppendiskussionen wurden von Ruben Maué (FH Potsdam) geführt 
und waren Teil der Erarbeitung des 16. Kinder- und Jugendberichts der Bundesregierung. 

Konflikte aus 
Kindersicht 
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Konflikte aus Kindersicht 

„Die Erzieherin schimpft dann, und wenn der Streit nicht endet, dann darf gar 
keiner.“

„Es wäre gut, wenn die Erzieherin mehr mithelfen würde.”

„Meistens setzt sich einfach der Stärkere durch.”

„Kinder können da selber nichts machen.”

Besser wäre, wenn (von den Erzieherinnen und Erziehern) „weniger geschimpft 
und mehr geredet“ würde.

Ergebnisse aus 16 Gruppendiskussionen im Juni 2019 mit 125 Jungen und 124 Mädchen zwischen 3 und 10 
Jahren aus 11 Kitas und drei Grundschulen. Die Gruppendiskussionen wurden von Ruben Maué (FH Potsdam) 
geführt und waren Teil der Erarbeitung des 16. Kinder- und Jugendberichts der Bundesregierung. 
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Konflikte aus Kindersicht (Schulkinder)

„Wir sollen einander aus dem Weg gehen.“

„Erwachsene können in einem solchen Streit häufig nichts machen; sie können 

uns ja nicht zwingen, miteinander zu spielen.“

„Manchmal sagen die Lehrer auch, dass sie jetzt Pause und keine Zeit haben, den 

Streit zu schlichten.“

„Wir haben mit den Erziehern Regeln aufgestellt: Wenn einer mitspielen will, 

dann darf er das auch in der nächsten Runde.“

Ergebnisse aus 16 Gruppendiskussionen im Juni 2019 mit 125 Jungen und 124 Mädchen zwischen 3 und 10 
Jahren aus 11 Kitas und drei Grundschulen. Die Gruppendiskussionen wurden von Ruben Maué (FH Potsdam) 
geführt und waren Teil der Erarbeitung des 16. Kinder- und Jugendberichts der Bundesregierung. 
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Konflikte in der Krippe (BiKA-Ergebnisse): 
• Konflikte zwischen Kindern kommen beim Spielen häufiger vor (N=57 in 20-minütiger 

Spielsituation) als beim Essen (N=11). 

• In ca. 10-minütigen videografierten Freispiel-Sequenzen ist folgendes Fachkraft-
Verhalten in Situationen mit Konflikten zwischen Kindern beobachtbar: Die Fachkraft… 
− reagiert in knapp 60% der Konfliktsituationen

− sanktioniert die Kinder fast nie (1,7%) 

− gibt in ca. 75% der Situationen den Kindern die eigene Lösung vor, ohne sie zuvor in 
die Lösungsfindung einzubeziehen (z.B. fordert ein Kind dazu auf, sich bei anderem 
Kind zu entschuldigen)

• In den wenigen Konfliktsituationen beim Mittagessen (n=11) reagiert die Fachkraft in 
7 Fällen gar nicht, und wenn, gibt sie/er den Kindern die eigene Lösung vor

Die BiKA-Studie (2021) war eine Videografie-Studie der Fachhochschule Potsdam an bundesweit 89 Krippen. 
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Exkurs: Ausgrenzung und 
Übergriffe zwischen Kindern

Situationen, die eskaliert sind und in denen Kinder unbedingt Unterstützung brauchen
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Ausgrenzung und Übergriffen zwischen 
Kindern
Kinder erleben immer wieder, dass:

• andere Kinder nicht neben ihnen sitzen wollen, sie vom Spiel ausschließen, 
benachteiligen, beleidigen, beschämen, hänseln oder sie körperlich angreifen

• Erwachsene nicht oder nur kurzzeitig intervenieren

(Cyber-)Mobbing: Ausgrenzung und Übergriffe als systematisches 
Gruppengeschehen über einen längeren Zeitraum gegen einzelne Kinder.

Diskriminierung: bestimmte Identitätsmerkmale eines Kindes im Fokus

Jedes Kind ist vor Diskriminierung und Gewalt zu schützen!
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„Es gibt da Kinder, die waren gemein zu mir, und 
ich war allein im Sandkasten, die ganze Zeit. Die 
Erzieher haben nichts gemacht. Sie haben es 
wahrscheinlich nicht mal mitbekommen oder nicht 
so ernst genommen.“ (Benito)

• Könnten die Kinder in Einrichtungen, mit denen Sie zu tun 
haben, das auch so sagen?

• Was denken Sie, sind die Beweggründe der Kinder?
• Welcher Handlungsbedarf resultiert daraus?

Zitat eines Kindes aus Interviews mit Kindern im Rahmen der Erarbeitung des Brandenburger 
Bildungsplans: Online unter https://mbjs-
fachportal.brandenburg.de/sixcms/media.php/102/bildungsplan.pdf (Zugriff am 08.11.2024)
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Konflikte zwischen Kindern angemessen begleiten

Bei Konflikten zwischen Kindern kommt es auf ein kleinschrittiges dialogisches Vorgehen 
in einer angemessenen Reihenfolge an: 

1. Gefährliches Handeln beenden (Übergriff zum Konflikt/ Aushandlung deeskalieren).  

2. Vermutete Gefühle und Bedürfnisse der Kinder in Worte fassen.

3. Einräumen, dass die Situation für alle nicht leicht ist, zum Beispiel mit: „Hm, 
schwierig.“ 

4. Kinder ermutigen, selbst nach einer Lösung zu suchen: „Was machen wir denn jetzt 
am besten? Habt ihr eine Idee?“

5. Die Aussagen der Kinder ohne Bewertung, Skepsis oder Ironie spiegeln. Kurz 
abwarten und zuhören, was die Kinder sagen, ggf. noch ein weiteres Mal spiegeln. 
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Konflikte zwischen Kindern angemessen begleiten

Luca: „Ich hatte die Schaufel zuerst. Sheila hat sie mir einfach weggenommen!“

Sheila: „Gar nicht! Die lag da, und außerdem hattest du sie schon die ganze Zeit.“

1. Aussagen der Kinder spiegeln: 

• „Luca, du sagst, du hattest die Schaufel zuerst und Sheila hat sie dir einfach 

weggenommen. Und du, Sheila, sagst, dass sie da lag und du sie auch haben darfst.“

• Den Kindern zuhören.

• Luca: „Das stimmt nicht, dass sie da lag. Ich hatte sie immer in der Hand.“ 

• Sheila: „Gar nicht! Du hast gerade mit dem Bagger gespielt.“ 

• Die Aussagen erneut spiegeln.

Quelle: MBJS (2024): Bildungsplan – Erweiterte Grundsätze elementarer Bildung in Einrichtungen der 
Kindertagesbetreuung im Land Brandenburg. S. 174 ff. 
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Konflikte zwischen Kindern angemessen begleiten

2. Vermutete Gefühle und Bedürfnisse der Kinder formulieren:

• „Jetzt bist du wütend, Luca, weil Sheila dir die Schaufel weggenommen hat. Du 

möchtest bestimmt lieber vorher gefragt werden. Und du, Sheila, ärgerst dich, dass 

Luca die Schippe so lange hatte. Du möchtest sie wahrscheinlich auch gern haben.“

• Jede weitere Äußerung der Kinder – das können etliche sein – wie oben ebenfalls 

abwechselnd spiegeln.

Quelle: MBJS (2024): Bildungsplan – Erweiterte Grundsätze elementarer Bildung in Einrichtungen der 
Kindertagesbetreuung im Land Brandenburg. S. 174 ff. 
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Konflikte zwischen Kindern angemessen begleiten

3. Eingestehen, dass die Situation schwierig ist. Gemeinsam nach einer Lösung suchen:

• „Hm. Das ist gar nicht so einfach. Was machen wir denn da? Habt ihr eine Idee?“

• Erst wenn die Kinder keine eigenen weiterführenden Ideen haben, kann man den 

Kindern mögliche Lösungen des Konflikts vorschlagen. Dabei möglichst auf direktive 

Vorgaben verzichten. 

• Haben die Kinder durch das vorherige Spiegeln den Eindruck, dass ihre Interessen, 

Bedürfnisse und Meinungen gehört wurden, flaut die emotionale Erregung meist 

langsam ab und sie beginnen zu überlegen.

Quelle: MBJS (2024): Bildungsplan – Erweiterte Grundsätze elementarer Bildung in Einrichtungen der 
Kindertagesbetreuung im Land Brandenburg. S. 174 ff. 
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So gelingt eine Begleitung von Konflikten 
zwischen Kindern nicht gut

Nicht gefördert werden Konfliktlösungskompetenzen durch ungünstiges oder 
unangemessenes Handeln bei Konflikten zwischen Kindern. Zum Beispiel … 

• den Konflikt ignorieren (keinen Blickkontakt aufnehmen oder den Blick abwenden)

• den Konflikt bagatellisieren (z.B. “Ist doch nicht so schlimm.”)

• eines der oder alle konfliktbeteiligten Kinder zur Entschuldigung auffordern (z.B. “Jetzt 
entschuldige dich bei Marta”)

• sich dem [vermeintlich] konfliktverursachenden Kind ausschließlich oder zuerst 
zuwenden

• sich dem vom Schaden betroffenen Kind zuletzt oder gar nicht zuwenden 
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So gelingt eine Begleitung von Konflikten 
zwischen Kindern nicht gut

Nicht gefördert werden Konfliktlösungskompetenzen durch unangemessenes 
pädagogisches Handeln bei Konflikten zwischen Kindern. Zum Beispiel … 

• den Konflikt anstelle der Kinder zu lösen (z.B. durch instruktive Handlungsvorgaben wie 
“Nein, gib das jetzt der Tülay zurück!”),

• die Deutung von Symmetrie und Gerechtigkeit anstelle der Kinder vorzugeben (z.B. “Du 
hattest den Bagger die ganze Zeit, jetzt ist mal der Louis dran.”),

• (rhetorische) Fragen zu stellen (z.B. “Warum hast du dem Tim den Bagger 
weggenommen?”) 

• den Aushandlungsprozess zu verbieten (z.B. „Hört jetzt sofort auf zu streiten!“)

• zu drohen (z.B. „...sonst spielt hier gleich gar keiner mehr mit dem Bagger!“),

• zu sanktionieren (z.B. “Dann gehen wir jetzt eben alle rein.“)06.11.2025



Mehr lesen? BiKA-Studie

Abschlussbericht als Kurz- sowie als Langfassung 
online verfügbar unter

https://www.pina-
research.de/forschung/forschungsprojekte/bika/ 
(Zugriff am 08.11.2024) 
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Mehr lesen? Demokratiebildung in der frühen 
Kindheit. Im 16. Kinder- und Jugendbericht der 
Bundesregierung

• Der 16. Kinder- und Jugendbericht (2020) hatte den 
Schwerpunkt „Förderung demokratischer Bildung im 
Kindes- und Jugendalter“Prof. Dr. Frauke Hildebrandt war 
eines der Mitglieder der unabhängigen 
Sachverständigenkommission, zusammen haben wir das 
Kapitel 5 zur demokratischen Bildung in der 
Kindertagesbetreuung verfasst

• In Vorbereitung darauf haben wir Workshops/ 
Gruppendiskussionen mit 250 Kindern zwischen 3 und 10 
Jahren durchgeführt 

• Online verfügbar unter: 
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/16-
kinder-und-jugendbericht-162238 (Zugriff am 08.11.2024) 

• Hintergrund: Gemäß § 84 SGB VIII ist die Bundesregierung 
verpflichtet, dem Deutschen Bundestag und dem Bundesrat 
in jeder Legislaturperiode einen Kinder- und Jugendbericht 
vorzulegen und dazu Stellung zu nehmen. 
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Mehr lesen? Bildungsplan Brandenburg

Kinderrechtsbasierter Bildungsplan an 
pädagogischen Alltagssituationen orientiert. Mit 
Kapiteln zu Übergriffen/ Ausgrenzung sowie 
Konflikte/ Aushandlungsprozesse.

Online verfügbar unter: 

https://bildungsplan-brandenburg.de/
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Mehr lesen? Konflikte zwischen Kindern begleiten

Hildebrandt, F.; Pergande, B. (2022): 
Konflikte in der Kita – Hintergründe und 
Praxistipps. In: Hebenstreit-Müller, S.; 
Hildebrandt, F.: Denken lernen. 
Erkenntnisse und Anregungen zum Denken 
mit jungen Kindern. Berlin: Wamiki. 
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Mehr lesen? Stöbern Sie auf dem 
Kinderrechte-Portal

Das Netzwerk 
Kinderrechte betreibt 
das Kinderrechte-
Portal und stellt dort 
Kinderrechte-
Bildungsmaterialien 
für unterschiedliche 
Altersgruppen und 
Bildungsinstitutionen 
zur Verfügung.
Online verfügbar 
unter: 
https://kinderrechte-
portal.de/ (Zugriff: 
07.08.2025) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt: Bianka Pergande
post@bianka-pergande.de 

Ramiro Glauer, 2021. Nutzungsrechte: BiKA-Projekt
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